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X.

Die HämushaMnsel.

Ueber den Namen dieser Halbinsel Hämus- oder Balkanhalbinsel

ist wenig zu sagen; er ist von einem Gebirge des Landes auf das

ganze Land übertragen worden. Auch diese Halbinsel wird vom
40sten Parallelkreis durchschnitten wie Italien und Spanien und zwar

trennt er das alte Griechenland von dem übrigen Tlieile der Halb¬

insel. Aber er scheidet nicht nur politisch; er ist auch eine Pflan¬

zengrenze, denn südlich von ihm beginnt die Region der immergrünen

Gewächse; er ist ferner eine Landmarke insofern, als südlich von

ihm das Land immer feiner aufgelockert und ausgearbeitet wird.
Ebenso wie der 40ste Parallelkreis geht der 40ste Meridian hin¬
durch. —

Die Grenzen dieses Landes sind, soweit das Meer sie bildet, sehr
einfach und bestimmt, schwerer jedoch nach der Landseite hin anzu¬

geben. Wie Ritter bemerkt hat, hängen die meisten grössten Halb¬
inseln an ihrer Nordseite mit dem Continente zusammen, so auch

die Hämushalbinsel. Es scheint nun, als sei sie durch drei Flüsse

von dem übrigen Europa getrennt, nämlich durch die Kulpa, die Sau
und die Donau. Aber es scheint eben auch nur. Im Osten liegen

noch nördlich von der Donau Vasallenstaaten des Sultans und vor¬

mals dehnte sich die Macht der Türken noch weit über den Süden

Russlands aus. Es bildet allerdings die untere Donau eine gewisse

geographische Scheide, da sie in der tiefsten Senkung zwischen zwei
Gebirgen fliesst, aber wie der Po keine Staatenscheide hat werden

können, so ist das auch nicht am unteren Donaulaufe geschehen.

Man wird Bessarabien, die Moldau und Wallachei als Uebergangs-
landschaften anzusehen haben. Bessarabien gehört seit 1812 den


